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Neue Verbünde für die neue P  egeausbildung
Caritas in Diözese Münster bietet 5.000 Ausbildungsplätze/Runde Ti-
sche sollen regional Organisation und Qualitätsstandards abstimmen
Diözese Münster (cpm). Egal ob Altenhilfe oder Krankenp  ege - künftig durchlaufen 
Mitarbeiter in der P  ege eine gemeinsame Ausbildung. In der "sektorenübergreifenden" 
Organisation einer solchen Ausbildung sieht Diözesancaritasdirektor Heinz-Josef Kess-
mann eine große Herausforderung in einem ohnehin schwierigen Umfeld. Um mit den 
verschiedenen Anbietern der der P  egeausbildung in der Diözese Münster zu einheitlichen 
Standards zu kommen, gründet der Diözesancaritasverband regional Runde Tische. Das 
oberste Ziel dabei für Kessmann: "Wir dürfen keine Ausbildungskapazitäten verlieren". 
Derzeit verfügt die Caritas in der Diözese Münster mit rund 5.000 Plätzen über ein knap-
pes Drittel der Caritas-Kapazitäten in NRW. 1.400 P  ege-Azubis schließen jährlich ihre 
Ausbildung erfolgreich ab.

Sowohl theoretisch wie in Praxiseinsätzen sollen sich Auszubildende künftig für alle Ar-
beitsfelder in der P  ege quali  zieren. Entsprechend müssen sowohl die Krankenp  ege-
schulen an den Kliniken wie auch die Fachseminare für Altenp  ege ihre Unterrichtspläne 
aufeinander abstimmen. "Hier muss die Zusammenarbeit weiterentwickelt werden bis hin 
zu trägerübergreifenden Ausbildungsverbünden", sagt Kessmann. Eine wesentliche Aufga-
be werde dabei die Koordination der Praxiseinsätze und die Sicherstellung der Praxisbe-
gleitung sein. 

Diese Aufgabe stellt sich für die Ausbildungseinrichtungen in einer Zeit, in der der Druck 
auf die P  ege enorm ist und ohnehin die Gefahr bestehe, dass die Engpässe noch zu-
nehmen, so Kessmann. Personaluntergrenzen werden eingeführt, ein neues Prüfmodell 
für Altenheime löst die ungeliebten P  egenoten ab und P  egekammern sollen gegründet 
werden. Die Umsetzung der neuen P  egeausbildung könne deshalb nur in guter Abstim-
mung untereinander gelingen.
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